
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Trockenrasenkomplex auf dem Goldenberg

Hügelgrab

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Demmin

Gemeinde / Stadt

Lindenberg

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

DT M

01 0

Vegetationseinheiten
Steppenlieschgrasrasen, Rotstraußgrasrasen, Thymianrasen, Nelken-Rauhblattschwingelrasen

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11482

X

Der Trockenrasenkomplex breitet sich auf dem Hügelgrab zwischen einer Weide, einem Spielplatz und einer Siedlung aus. Die Oberfläche
des Hügelgrabes ist ungleichmäßig. Auf diesem Grund verändert sich kleinräumig das Wasserregieme zwischen mäßig trocken und frisch 
und die Trophieverhältnisse zwischen mesotroph und eutroph. Das Bodensubstrat ist lehmiger Sand. Hier kommt der Rauhblattschwingel 
dominant vor. An einigen Stellen wird er dann vom Rotstraußgras oder von Steppen-Lieschgras abgewechselt. Das Steppen-Lieschgras ist 
eingetragen in die Rote Liste M/V und Deutschlands. Die Grasnelke ist in der Roten Liste M/V eingetragen. Der Ort wird wahrscheinlich für 
die Erholung genutzt. Mit dem Knaulgras und dem Rainfarn kommen auch einige Ruderalzeiger vor.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Kies / Steine
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mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht
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Wasserstufe
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

g

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Agrostis capillaris Armeria maritima elongata Artemisia vulgaris Centaurea scabiosa
Dianthus carthusianorum Festuca trachyphylla Hypericum perforatum Phleum phleoides
Thymus pulegioides Trifolium campestre

Crataegus monogyna Anchusa officinalis Dactylis glomerata Plantago lanceolata
Potentilla argentea


